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ăDas Kleinkind weiß, 

was das Beste für es ist.  

Lasst uns selbstverständlich darüber wachen,  

dass es keinen Schaden leidet.  

Aber statt es unsere Wege zu lehren,  

lasst uns ihm Freiheit geben,  

sein eigenes Leben nach seiner eigenen Weise zu leben.  

Dann werden wir, wenn wir gut beobachten, 

 vielleicht etwas über die Wege der Kindheit lernenò. 

Maria Montessori 
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1. Grußwort des Bürgermeisters 

       
 

ĂEin Stück Lebenswegéñ 

 
 

Wir  heißen  Sie  und  ihr  Kind  in  unserer  Kindervilla Tiefenbacher recht 

herzlich willkommen.  Für  Ihr  Kind  beginnt  jetzt ein neuer Abschnitt im 

Leben, in dem es heißt, sich neu zu orientieren, sich einer neuen 

Umgebung anzupassen. 

Die Entwicklung unserer Gesellschaft ist geprägt durch die 

verantwortungsvolle Verbindung von Erwerbstätigkeit und Familie. 

Unsere Aufgabe ist es, verstärkt qualifizierte Angebote an 

Kindertageseinrichtungen zu ermöglichen.  

Gerade in der heutigen Zeit ist es wichtig, Kindern ein gutes und stabiles 

Fundament für den Lebensweg mitzugeben, das Selbstvertrauen der 

Kinder zu stärken, sie in ihrer individuellen Entwicklung zu begleiten und zu fördern. 

Eine Kinderkrippe ist auch ein Lernort, der keinen Widerspruch zum Elternhaus darstellt, sondern 

in Form einer familienbegleitenden und ςunterstützenden Einrichtung eine sinnvolle Ergänzung 

sein kann. 

Für die Zukunft möchten wir Ihnen weiterhin ein umfangreiches Betreuungsangebot anbieten. 

Wir verbleiben mit dem Dank an alle, die mit und in der Kinderkrippe tätig sind für ihre wertvolle 

Arbeit. Auch in der Zukunft hoffen wir auf eine gute Zusammenarbeit 

 

 

 

 

Jürgen Schantin 

1. Bürgermeister 
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2. Entstehungsgeschichte der Kindervilla Tiefenbacher 

 

Eine  im Frühjahr 2009 durchgeführte Elternumfrage machte den Nachholbedarf der Stadt 

Gersthofen im Bereich der Kinderbetreuung für Unterdreijährige deutlich. Der Bürgermeister Herr 

Jürgen Schantin reagierte rasch und begab sich auf die Suche nach einem geeigneten Areal. Auch ein 

Neubau stand einst zur Debatte, was aber aus Zeitgründen schnell verworfen wurde. So mietete die 

Stadt Gersthofen die Villa des verstorbenen Ehepaars Tiefenbacher langfristig an, um dort die 

heutige  Kindervilla Tiefenbacher (2-gruppig, 30 Krippenplätze) unterzubringen.  

Einerseits im Eiltempo aber andererseits mit 

kompetenter Planung und guter Zusammenarbeit      

zwischen der Stadt Gersthofen, dem Architekten 

und dem erzieherischen Team wurde das Haus in 

der Ziegeleistraße in nur acht Wochen für 190.000 

Euro von Grund auf renoviert.  

                               

                                                                                                                                                                                           

Nach einem im Gersthofer Rathaus durchgeführten Infoabend für alle interessierten 

Eltern mit Kleinkindern waren die Plätze schleunigst vergeben. Mitte Oktober 2009 

erstrahlte die Kindervilla Tiefenbacher in neuem Glanz und konnte für den 

Nachwuchs eröffnet werden. 
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3. Rahmenbedingungen 

 

 

3.1 Aufnahmekriterien und Aufnahmebedingungen 

 

Das Betreuungsangebot der Kindervilla Tiefenbacher richtet sich an 

Kinder zwischen einem und drei Jahren. Bevorzugt aufgenommen 

werden Kinder aus berufstätigen und/ oder alleinerziehenden Familien 

mit Wohnsitz in Gersthofen.  

 

 

 

Die regulären Anmeldungen für das folgende Krippenjahr, welches stets im September beginnt, 

finden grundsätzlich im Zeitraum von Januar bis März in der Kindervilla statt. Die genauen 

Anmeldetermine werden rechtzeitig auf der Homepage www.kids-gersthofen.de veröffentlicht.  

Unser Haus ist stets geöffnet für interessierte Eltern und Kinder, die einen 

Schnuppervormittag bei uns verbringen möchten. Bitte vereinbaren Sie hierzu 

einen Termin mit der Leiterin Frau Susanne Mielke (Tel.: 0821/ 299 39 40). 

 

http://www.kids-gersthofen.de/
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3.2 Unsere Öffnungszeiten 

 

In der Kindervilla Tiefenbacher bieten wir flexible Betreuungszeiten zwischen 7.00 und 17.00 Uhr an.  

 

Verlängerte Gruppe KÄFERWIESE:  Mo ς Fr  07.30 - 15.00 Uhr (15 Plätze) 

Ganztagsgruppe SCHNECKENREICH:  Mo ς Fr  07.00 ς 17.00 Uhr (15 Plätze) 

Der Frühdienst ab 7.00 Uhr findet gruppenübergreifend im SCHNECKENREICH statt. 

 

Pro Krippenjahr setzen sich die Schließtage wie folgt zusammen: 

- In den Weihnachtsferien zwischen den Feiertagen 

- Rosenmontag und Faschingsdienstag 

- drei Wochen Sommerferien im August 

- maximal fünf individuelle Schließtage (z.B. Fenstertage, Teamfortbildung, Betriebsausflug) 

 

Die aktuellen monatlichen Betreuungsgebühren können der Satzung auf der Homepage 

www.stadt-gersthofen.de entnommen werden. 

 

http://www.stadt-gersthofen.de/
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3.3 All unsere Räumlichkeiten im Überblick 

 

 

Der Eingangsbereich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

αIŜǊȊƭƛŎƘ ǿƛƭƭƪƻƳƳŜƴ ƛƴ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊǾƛƭƭŀ ¢ƛŜŦŜƴōŀŎƘŜǊΗά  

Im Eingangsbereich stellen wir Fotodokumentationen über  Aktivitäten und 

Projekten beider Gruppen aus. Auch Kinderzeichnungen und ςwerke finden hier 

ihren Platz und die verdiente Wertschätzung. Diesbezüglich legen wir Wert auf eine 

Präsentation in Höhe der Kinderaugen.  
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Die Kindergarderoben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beide Gruppen haben in ihrem Stockwerk einen eigenen Garderobenraum mit Brotzeittaschen- und 

Gummistiefelwagen. Die Umkleideplätze der Kinder sind mit Name und Fotos 

gekennzeichnet. In den Garderoben befinden sich auch die Elternbriefkästen, über 

welche wir den Eltern jeglichen Schriftverkehr zukommen lassen.  
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Die Gruppenräume 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beide Gruppenräume bieten den Kindern verschiedenste Spiel- und 

Beschäftigungsmöglichkeiten. Die unterschiedlichen Ecken laden zum Bauen, 

Spielen, Bewegen und zu Rollenspielen ein.  
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ăDie Aufgabe der Umgebung ist nicht, das Kind zu formen,  

sondern ihm zu erlauben, sich zu offenbaren.ò (Maria Montessori) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In beiden Zimmern gibt es einen Bereich mit Materialien aus der Montessori-

Pädagogik (z.B. Übungen des täglichen Lebens,  Sinnesmaterial). 
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Uns ist es sehr wichtig, dass die Kinder Platz für ihr Eigentum haben. Somit gibt es für jedes Kind ein 

persönliches Eigentumsfach für Kuscheltier, Schmusetuch, gesammelte Dinge von draußen, Bilder 

und ein ŜƛƎŜƴŜǎ CŀŎƘ ŀƴ ŘŜǊ αLŎƘ-Buch-²ŀƴŘάΦ 

In jedem Gruppenraum befindet sich eine Küchenzeile in Kinderhöhe mit 

Wasseranschluss sowie eine große Tafel für die gemeinsame Brotzeit und das 

Mittagessen. 
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ăKleinkindern sollte immer mehr Raum zur Verf¿gung stehen,  

als sie gerade nºtig haben.ò  

(Emmi Pikler) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In unseren Gruppenzimmern gibt es auch verschiedene Rückzugsmöglichkeiten und 

Nischen sowie Erlebnisräume für die noch ganz jungen Kinder. 
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Der Schlafraum 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Schlafraum befindet sich im Erdgeschoss gleich neben dem Gruppenraum der Ganztagsgruppe. 

Gemäß den individuellen Bedürfnissen besteht hier für die Kinder beider Gruppen jederzeit die 

Möglichkeit, sich auszuruhen und Kraft zu tanken. Die feste Schlafenszeit für die Ganztagskinder 

beginnt um 12.30 Uhr.  

Auch ruhige Angebote wie Bilderbuchbetrachtung, Entspannungsreisen und 

meditative Angebote finden hier statt. 
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Der Bewegungsraum 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im ersten Stock befindet sich der Bewegungsraum, welcher von beiden Gruppen zum Spielen, 

Toben, Rennen und Konstruieren mit klassischen Sportmaterialien aber auch Alltagsgegenständen 

genutzt wird. 

WŜŘŜ DǊǳǇǇŜƴ Ƙŀǘ ƛƘǊŜƴ ŜƛƎŜƴŜƴ α.ŜǿŜƎǳƴƎǎǘŀƎά, an welchem mit Kleingruppen 

Bewegungseinheiten in Anlehnung an das psychomotorische Leitbild durchgeführt 

werden.  
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Die Sanitärräume 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In jedem Stockwerk befindet sich ein großräumiger Sanitärraum mit spezieller 

Kleinkindtoilette, Wickelbereich, Wasserrinne und Dusche.  
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Die große Waschrinne bietet reichlich Platz zum Händewaschen und Zähneputzen. 

Zudem lädt sie die Kinder zu Wasserexperimenten und zum Pritscheln mit kleinen 

Booten, Trichtern, Schwimmtieren und Schüsseln ein. 
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Die Küchen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jede Gruppe verfügt über eine voll ausgestattete Küche. Hier kann mit den Kindern                              

gekocht, gebacken oder ein gemeinsames Frühstück zubereitet werden.                                                            

Auch das täglich durch die Zentralküche der Diakonie gelieferte Mittagessen                                               

wird hier portioniert. 
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Das Büro 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Büro befindet sich im ersten Stock zwischen Bewegungsraum und Gruppenzimmer.  

Es bietet beispielsweise Platz für Elterngespräche und Teamsitzungen. 

Bürozeiten der Krippenleitung:                                                                                       

Immer mittwochs zwischen 9.30 und 14.00 Uhr sowie nach Vereinbarung. 
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Der Garten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Haus hat einen sehr großflächigen Garten, der zahlreiche Möglichkeiten und 

Naturerfahrungen bietet. Im vorderen Bereich befinden sich der Spielhügel 

mit Rutsche, ein Sandkasten mit Lokomotive und Sandspieltischen, ein 

Kiesbereich mit Kriechtunnel und ein Wasserlauf. Für Ausflüge stehen den 

Gruppen zwei Krippenwägen zur Verfügung.   
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Auf unserer Wiese gibt es einen in Zusammenarbeit mit den Krippeneltern 

angelegten Barfusspfad. Im hinteren, durch einen Zaun abgetrennten 

Gartenbereich befinden sich unsere Gemüsebeete und ein Streichelzoo mit 

Kaninchen. 




